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Mit frischem Wind die Zukunft gestalten ! 

Umbau eines ehemaligen Geschäftsgebäudes der Volksbank in Leck zu einer 
zentralen Vernetzungs- und Anlaufstelle zur Inklusion von Menschen mit und 
ohne Behinderung („Südtondern inklusiv“) 

Projektträger: Stiftung Uhlebüll 

Projektgesamtkosten: 333.200,- €Brutto 

Fördersumme: 200.000,- € (Förderquote = 71,42%), davon: 

 160.000,- € ELER-Mittel 

 040.000,- € nationale Ko-Finanzierung 

Vorstandsbeschluss: 25.April 2023 

Projektziele: 
 Schaffung neuer Angebote der Daseinsvorsorge für alle 

in der Region 

 Entwicklung der Ortskerne und Reduzierung bzw. 
Vermeidung von Leerständen 

 Weiterentwicklung öffentlicher Gemeinschaft- und 
Begegnungsangebote für die ganze Bevölkerung der 
Region 

 Förderung von Inklusion und gesellschaftlicher Teilhabe 
für alle in der Region 

 Neue Bildungsangebote mit Zugang und Teilhabe für 
alle in der Region (Integration und Inklusion) 

 

Projektbeschreibung: 

Ausgangslage 

Die drei Gründungsinitiatoren des Projektes „Südtondern inklusiv“ (Stiftung Uhlebüll, Sylter 
Werkstätten und Desperados) sind ein Teil des Sozialraums Nordfriesland Nord. Durch viele 
Sozialraumkonferenzen wurden die fehlenden Angebote im Sozialraum Nordfriesland Nord 
verdeutlicht.  

Der Sozialraum Nordfriesland Nord umfasst das Amt Südtondern mit dem Hauptort Niebüll 
sowie die Inseln Sylt, Föhr, Amrum und die Halligen. Hier sind die Menschen mit 
Behinderung sowie die Einrichtungen der Eingliederungshilfe durch die 
Sozialraumorientierung eng verbunden. In einem gemeinsam gestalteten Prozess wollen sie 
neue Wege der Zusammenarbeit und der Finanzierung der Eingliederungshilfe 
weiterentwickeln. 

Im Amt Südtondern verdichten sich die Angebote in den Bereichen Wohnen, Freizeit und 
Arbeit sehr stark in dem Hauptort Niebüll (Für Sylt ist eine ähnliche Einwicklung in der 
Gemeinde Sylt zu beobachten). Ein Ziel von „Südtondern inklusiv“ ist es, diese 
Zentralisierung aufzubrechen und Menschen mit Behinderung ein inklusives Leben auch in 
der Nähe ihres bisherigen Lebensmittelpunktes anzubieten. Um dies auch räumlich deutlich 
zu machen kommt es zu einer Projektumsetzung im Bereich der Gemeinde Leck 
(Unterzentrum), die aber auf den ganzen Bereich Südtondern ausstrahlt. Zu diesem Zweck 
wird das derzeit leerstehende Gebäude einer ehemaligen Bankfiliale in Leck baulich 
verändert und dem Förderzweck angepasst. 
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Projektziele / Entwicklungsziele  

Das Projekt basiert auf den drei Grundsäulen Freizeit, Wohnen und Arbeiten.  

Dies umfasst das Schaffen von Freizeitangeboten für Menschen mit und ohne Behinderung 
in der Region, z.B. im großen Gemeinschaftraum im Erdgeschoß. Hier soll auch das 
Angebot einer Wohnschule umgesetzt werden, die alltagspraktisches Wissen vermittelt, wie 
zum Beispiel „Koche ich günstig und gesund?“ oder „Wie führe ich ein Haushaltsbuch?“. Es 
richtet sich an Menschen mit und ohne Behinderung, die ihre Kompetenzen und Fähigkeiten 
für ein weitestgehend selbständiges Leben erweitern möchten. 

Gemeinsam mit der WohnECK NF gGmbH wird für Menschen, bei denen eine wirtschaftliche 
Hilfebedürftigkeit besteht, für Menschen mit Behinderung, für Menschen, die von 
Behinderung bedroht sind oder Menschen, die sich aktuell in einer Krisensituation befinden, 
bewohn- und bezahlbaren Wohnraum gesucht. Ziel ist es, ein eigenständiges Wohnen zu 
ermöglichen. Ein weiteres Ziel ist die Erschaffung von barrierefreien Wohnkonzepten in und 
um Leck. 

Das Projekt „Südtondern inklusiv“ strebt eine dauerhaft tragbare Vernetzung zum Thema 
Arbeit und Inklusion an. Ziel ist sich für eine Verbesserung der Teilhabe von Menschen mit 
Behinderung durch Schaffung von (sozialversicherungspflichtigen) Arbeitsplätzen 
einzusetzen. Das Vorhaben ist nicht auf eine individuelle Vermittlung von Menschen mit 
Behinderung ausgerichtet, sondern setzt sich das Ziel grundsätzliche Strukturen zu schaffen, 
in der Region Arbeitsplätze für Menschen mit Behinderung zu finden. 

Wirkung der Maßnahme 

Der Grundbaustein des Projektes ist der Umbau des ehemaligen Geschäftsgebäudes der 
Vereinsbank in Leck, das durch die zentrale Lage im Ortskern ein idealer Standort für das 
Projekt Südtondern inklusiv ist.  

Der über 70m² große barrierefreie Gemeinschaftsraum im Erdgeschoß bietet viele 
Möglichkeiten für gemeinsame inklusive Treffen, für Freizeitangebote, Schulungen und 
Fortbildungen u.v.m. Die dem Gemeinschaftraum angeschlossenen Küche soll ein fester 
Bestandteil der Wohnschule sein, wo in Schulungen der Umgang und die Zubereitung von 
Lebensmitteln vermittelt werden. WCs für Menschen im Rollstuhl, Damen und Herren, sind in 
der Umbauplanung enthalten. 

Im Obergeschoss sind drei Büroräume für die Gründungseinrichtungen von „Südtondern 
inklusiv“ vorhanden, des Weiteren ein großer Besprechungsraum für Meetings, kollegiale 
Fachberatung, als Tagungsraum für die Sozialraumkonferenz, u.a. Gleichwohl dient das 
Gebäude in seiner Funktion auch als Aushängeschild für die Zielsetzung von „Südtondern 
inklusiv“. Es vermittelt Offenheit für das Thema Inklusion und deren Umsetzung und soll für 
die an dem Projekt jetzt und in Zukunft Beteiligten sowie die notwendigen Stakeholder 
zentraler Mittelpunkt sein. 

Durch das Projekt wird die neue Arbeitsstelle einer Netzwerkkoordination geschaffen (nicht 
Teil des Antrages), die ein Netzwerk zwischen den bestehenden Angeboten, den 
gewerbetreibenden Firmen Südtonderns und ehrenamtlichen Initiativen aufbauen soll. Bei ihr 
laufen alle Informationen zusammen und sie ist Anlaufstelle um Treffen, Schulungen und 
Beratungen zu organisieren und zu veranstalten, um so ein dauerhaftes und stabiles 
Miteinander zu erreichen.  

 

 


